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8. Fugenverspachtelung

Fugenverspachtelung im VARIO-System

• Schnittkanten mit dem VARIO Kantenhobel anfasen.
• Durch die Doppelklinge des VARIO Kantenhobels entsteht eine 

2-fach  gebrochene Kante. Die Platten werden stumpf ohne
Fugenabstand gestoßen.

• Durch den Einsatz des VARIO Kantenhobels wird eine gleich -
mäßige Spachtelfuge mit hoher Zugfestigkeit erzielt.

Vorspachteln (VARIO-System)
• Das Ausdrücken der Abflachungs -

bereiche und Querfugen erfolgt mit
Spachtel oder Glättekelle.

• Fugenspachtel quer zur Fuge ein -
bringen (= blasenfreies Verfüllen).

• Verspachtelte Fugen und Schraub -
köpfe abbinden lassen.

Schnittkanten mit dem
VARIO Kanten hobel 
anfasen

Kantenausbildung der
VARIO-Schnittkanten mit
Doppelklinge (23° + 45°)

45°

23°

Vorspachteln

Verwendung von Rigips-Bewehrungsstreifen 
• Rigips Glasfaserbewehrungsstreifen sind geeignet für VARIO

Fugenspachtel und Fugenspachtel VARIO 30.
• Rigips Papierbewehrungsstreifen sind geeignet für VARIO

Fugenspachtel.
• Bewehrungsstreifen werden mit Glättkelle oder Spachtel in die

ausgefüllte Fugenmulde eingebettet, bei Wänden oben beginnen,
mit angekantetem Spachtel den Rigips-Bewehrungsstreifen 
halten und abrollen (um Blasenbildung zu vermeiden, die noch
weiche Ein bettung nicht mit zusätzlich frischem Fugenspachtel
überziehen).

• Die seitliche Kantenoberfläche als Abziehlehre benutzen (nicht
breit spachteln).

Rigips-Hinweis

Durch leichtes Vornässen werden optimale Fugenfestigkeiten er -
zielt, da hierdurch mögliche Gipsab lagerungen gebunden werden.

Rigips-Tipps

• Beim Vorspachteln sollten immer zuerst nur die Querfugen 
verspachtelt werden.

• Die Verwendung des VARIO Kantenhobels gewährleistet beste 
Fugenfestigkeiten an der Querkante!

• Offene Kanten und die Oberfläche sind vor dem Verspachteln
vom Baustaub zu befreien (besonders wichtig bei langer
Lagerung).

• Um höchste Fugenfestigkeit zu erreichen, müssen die Kanten von
Gips- und Baustaub befreit und unmittelbar vor der Ver spach -
telung mit einem Schwamm bzw. Pinsel befeuchtet werden.
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8. Fugenverspachtelung

Spachteln ohne Rigips-Bewehrungs streifen (VARIO-System)

Jede bekannte Fugenform ist mit
Bewehrungsstreifen und dem dazuge -
hörigen Fugenspachteln zu verspachteln.
Nur folgende Kantenformen können
ohne Bewehrungsstreifen mit VARIO
Fugenspachtel oder Fugenspachtel
VARIO 30 verspachtelt werden:
• VARIO-Längskanten (HRAK):

halbrunde, abgeflachte, 
karton ummantelte Kanten

• Querkanten: 
mit VARIO Kantenhobel angefast

• HRK Längskanten: 
halbrunde, kartonummantelte Kanten (nur VARIO Fugenspachtel)

VARIO-Spachtelsystem ohne Rigips-Bewehrungsstreifen
• VARIO Fugenspachtel oder Fugenspachtel VARIO 30.
• Bietet gleiche Fugenfestigkeiten wie die konventionelle Ver -

spachtelung (SUPER Fugenfüller mit Bewehrungsstreifen).
• Nicht unter einer dauerhaften Raum- und Plattentemperatur 

von + 5 °C verfugen.

Arbeitsgänge
• Vorspachtelung: Fugen mit VARIO Fugenspachtel oder Fugen -

spachtel VARIO 30 ausdrücken.
• Nachspachtelung: Nach ca. 30 Minuten bzw. 40 Minuten über -

stehende Spachtelmasse abstoßen und nach dem Aushärten
Nachspachtelung beginnen, bis eine ebene Fläche erreicht ist.

• Bei Bedarf schleifen.

Fugenverspachtelung im SUPER-System

Fugenverspachtelung mit Rigips-
Bewehrungsstreifen
• Beim Verspachteln der unten

genann ten Kantenformen mit dem
SUPER Fugenfüller ist grundsätzlich
ein Rigips Glasfaser bewehrungs -
streifen einzuspachteln. Zum Errei -
chen höherer Fugenfestigkeit können
VARIO-Kanten zusätzlich mit Rigips
Glasfaserbewehrungsstreifen in 
Ver bindung mit dem VARIO Fugen -
spachtel oder Fugenspachtel VARIO 30
verspachtelt werden. Höhere Fugen -
festigkeiten werden bei besonders beanspruchten Flächen, 
z. B. im Bereich von Einbauleuchten in Decken gefordert.

Kantenformen
• Längskanten VARIO (HRAK): halbrunde, abgeflachte, karton -

ummantelte Kanten
• Kante SK: scharfkantige Kante
• Kante AK: abgeflachte, kartonummantelte Kante

Spachtelsysteme mit Rigips-Bewehrungsstreifen
• SUPER Fugenfüller
• Nicht unter einer dauerhaften Raum- und Plattentemperatur 

von + 5 °C verfugen.

Spachteln ohne Rigips- 
Bewehrungsstreifen

Spachteln mit Rigips-
Bewehrungs streifen

Wichtige Hinweise

Arbeitsgänge bei der Verarbeitung mit
Glasfaserbewehrungsstreifen bei Gipsplatten:
• VARIO- und AK-Plattenlängskanten stumpf stoßen.
• An Plattenquer- oder schnittkanten ist der Sichtseitenkarton

durch Anschleifen zu brechen.
• Fugenbett bilden, an Querkante max. 1 mm dick, an Längskante

Abflachung füllen, Bewehrungsstreifen ins Fugenbett einlegen,
nicht überspachteln. 

• Nach dem Abbinden überstehendes Material abstoßen. 
• Nach dem Erhärten wird die Nachspachtelung (SUPER Fugen -

füller, ProMix Plus oder VARIO) übergangslos auf getragen.

Rigips-Empfehlung

Bei komplexen Deckenkonstruktionen, z. B. mit vielen Aus -
schnitten etc., empfehlen wir, die Querfugen mit gefasten
Kanten und Be wehrungsstreifen vorzusehen.




